
Country-Highlight: Redd Volkaert &
Rebound begeistern in Limbach

Die großen Country-Festivals,  mit denen
uns  die  Freunde  aus  Kötz  einst  erfreut
haben,  gibt  es  leider  nicht  mehr.  Aber
man  veranstaltet  immer  wieder  recht
interessante  Konzerte  in  der  Gegend,
diesmal im Saal des Landgasthofs Jehle in
Limbach  nahe  Günzburg.  Die  Gäste
kommen immer wieder gern, aus nah und
fern.  Am  18.07.2026  um  19:30  Uhr
begrüßte  Peter  Wroblewski, langjähriger
Präsident  der  Country-  und  Western
Friends  Kötz,  das  Publikum  im  voll
besetzten  Saal  mit  einem  kurzen
Überblick über das Jahr 2026 und stellte
uns die Künstler des Abends vor.

Redd Volkaert und Christian Schüssler

Redd  Volkaert,  der  gebürtige  Kanadier,
der  in  Virginia  lebt,  gilt  als  einer  der
besten Gitarristen der Folk- und Country-
Szene. Von seinem erstaunlichen Können
auf der Fender Telecaster  wissen alle  zu
berichten,  die  ihn  schon  erlebt  haben.
Sein Stil ist geprägt von Classic Country,
Western  Swing  und  vielen  anderen
Einflüssen. Er begann seine Laufbahn in
seiner  Heimat  und  arbeitete  dann  in
Kalifornien,  in  Texas  und  in  Nashville.
Dort spielte er u.a. mit Johnny Paycheck,
George  Jones,  den  Statler  Brothers  und

Rhonda  Vincent.  Richtig  bekannt  wurde
er als Gitarrist in der Band der Country-
Legende  Merle  Haggard.  Es  folgten
Aufnahmen  mit  Brad  Paisley,  Dolly
Parton und Vince Gill. 2009 gewann Redd
einen  Grammy  in  der  Kategorie „Best
Country  Instrumental  Performance“.
 Aber  auch  mehrere  erfolgreiche  Solo-
Alben hat er schon vorgelegt.

Bei  seinem  einzigen  Gastspielt  2026  in
Deutschland wurde Redd Volkaert am 18.
Juli  von  der  Band  “Rebound”  begleitet.
Die Bandmitglieder sind bestens bekannt:
Tina  Clark  (Gitarre,  Gesang),  John
McCullough  (Bass,  Gesang),  Christian
Schüssler  (Drums)  sowie  Dietmar
Wächtler  (Pedal-Steel-Guitar).  Wir
erlebten  einen  vergnüglichen  Streifzug
durch  alle  Varianten  der  klassischen
Country Music, wie er schöner nicht sein
kann.

Redd und John McCullough

Es gab viel Bakersfield-Sound, Songs von
Ernest  Tubb,  Buck  Owens,  Hank
Williams,  aber auch mal einen Klassiker



von Johnny Cash („Big River“). Tina Clark
steuerte ein paar herrliche Oldies z.B. von
Kitty  Wells  oder  Patsy  Cline  bei.  Auch
etwas  Western  Swing  von  Bob  Wills
(„Bubbles  In  My Beer“)  durfte  natürlich
nicht  fehlen.  Vor  allem aber  kam  Merle
Haggard zu Ehren mit „Swinging Doors“,
„Big  City“  und  weiteren  herrlichen
Klassikern.

Redd und Tina Clark 

„Bandy The Rodeo Clown“ hat man noch
von  Moe  Bandy  im  Ohr,  der  ja  in  den
80ern  mal  in  Nürnberg  auftrat.  „My
Shoes  Keep  Walking  Back  To  You“
stammt  von  Ray  Price  und  Patsy
Montana's  Klassiker  „”I  Want  To  Be  A
Cowboy´s  Sweetheart”  hat  ja  LeAnne
Rimes  später  nochmal  aufgefrischt.
Bassist  John  McCullogh,  der  aus  Texas
stammt  und  lange  mit  Helt  Oncale
unterwegs  war,  präsentierte  uns  seine
ganz persönliche Version von „Little  Old
Wine Drinker Me“ von Dean Martin, sehr
stark gesungen! 

Die  Instrumental-Soli  waren  ein
Hochgenuss,  da  wechselte  sich  Redd
Volkaert  auf  der  Telecaster  gekonnt  mit
Didi  Wächtler  an der Steel  ab.  Letzterer
ist bei dieser Musik so richtig in seinem
Element  und  läuft  zu  Höchstform  auf.
Beide erhielten immer wieder spontanen
Beifall.  Schön, dass man den Abend mit
dem unvergessenen „Truck Driving Man“
von Dave Dudley abgeschlossen hat.

Dietmar Wächtler 

Wir  sagen  Danke  für  diesen  herrlichen
Abend,  aber  auch  an  die  Country  &
Western Friends Kötz für diesen schönen
Abend  und  mittlerweile  44  Jahre  tolles
Engagement  für  Country,  Folk  und
Bluegrass Music in Deutschland.
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